
 
Protokoll der Sitzung der regionalen Arbeitsgemeinschaft nach § 78 SGB VIII 

der Region D des Jugendamtes Steglitz-Zehlendorf vom 13.06.2012, 
Jugendamt/ Hartmannsweilerweg 63 

 
Protokoll: Petra Wedepohl Beginn: 14.00 Uhr Ende: 16.30 Uhr 
 
1. Begrüßung /Protokoll 

 
Das Protokoll wurde in vorliegender Version angenommen. 

 
2. Bericht aus der Verwaltung 

 
Frau Henke berichtet zu folgenden Punkten: 

• Regionalteam D2 ist vorübergehend aus der Lissabonallee 
in den Hartmannsweilerweg umgezogen. Der Grund sind 
Umbaumaßnahmen. 

• Neue Flyer der Region D liegen aus. 
• Bezirksverwaltung St.-Z. hat ein Leitbild  und Leitsätze zur 

Führung entwickelt. 
• Geschäftsstelle ist weiterhin unbesetzt. 
• In der nächsten Legislaturperiode sind im Bezirk 55 

Stellen einzusparen. 
• Mit einer Haushaltssperre ab Sept. wird gerechnet. 
• Die Jug Dezin plant eine Jugendkunstschule im Bezirk. 

Dafür werden Räume gesucht. Das Haus der Jugend 
Argentinische Allee (HdJ) wird scheinbar favorisiert. Es 
wird befürchtet, dass das bisherige Konzept der 
Einrichtung dann nicht mehr umgesetzt werden kann. Die 
konsequente Mitarbeit des Leiters des HdJ an der 
Konzeptentwicklung „Jugendkulturzentrum im Bezirk 
Stegl-Zehl“ war dann Zeitverschwendung. 

• Aufgrund des hohen Zuzugs in der Region D werden 
dringend Kitaplätze benötigt.  

• Die Region D geht jetzt gezielt auf die Kitas zu, um die 
Vernetzung voranzubringen. 

• Sozialraumbudget: Eine Planung dafür gibt es noch nicht. 
• Anwohner der Waldsiedlung Krumme Lanke klagen über 

nächtliches Herumziehen von lauten Jugendlichen. Ein 
runder Tisch wird gewünscht. Planungsunterstützung 
wurde dem Verein vermittelt. 

 
 
3. Bericht aus dem 
Strategischen Zentrum 

 
Das neue „Leitbild der öffentlichen und freien Jugendhilfe im 
Bezirk Steglitz-Zehlendorf“ wurde vorgestellt und diskutiert.  
Einige Textstellen wurden überarbeitet. 
Vgl. dazu überarbeitete Version des Leitbilds im Anhang an dieses 
Protokoll 
 

 
4. News – intensiver Austausch 

 
TIK 1 / Dahlem-West 

• TiK arbeitet regelmäßig und mit zunehmendem Interesse 
der Anwohner 

• Bericht üb. Lärmschutzwand an der Truman-Plaza 
• Bericht von versch. Aktivitäten, die stattgefunden haben 

oder geplant sind, z. B. Kiez-Rallye, Grillen, Flohmarkt 
• Nächstes Treffen: 29.08.2012, 14.30 Uhr, im Kinderhaus 

Tom-Sawyer 
 
TIK 2 / Wannsee 

• TiK arbeitet regelmäßig, zunehmende Bürgerbeteiligung 
• Bericht von Aktivitäten: Einrichtung des Beachvolleyball-

Platzes, Stadteilfest, Kiez-Spaziergänge 
• Ziel: noch stärkere Vernetzung im Kiez 



• In Planung: Wald-Kita 
• Nächstes Treffen: 22.8.2012, in der Kita Jägerhof 

 
Weitere TiK´s: 
Es gibt zur Zeit keine weiteren aktiven TiK´s. Sie können sich aber 
jederzeit wieder gründen, wenn die Initiative dazu übernommen 
wird. 
 
FuA-Projekte: 
Folgende FuA-Projekte wurden vorgestellt: 

• Pink-Projekt: Einrichtung eines Beachvolleballplatzes 
• Mobiles Café ( noch in Planung) 
• Jubiläum 25 Jahre Jugendfreizeiteinrichtung Düppel, Mit 

Unterstützung des VJB wird ein Fest veranstaltet. Die 
Gelegenheit wird genutzt eine Umfrage zu dem Bedarf im 
Kiez und zu den vorhandenen Ressourcen durchzuführen.  

• Bedarfsermittlung von passgenauen Angeboten für die 
Region D1. 

 
 
Hr. Möbius / Familienforum Havelhöhe 
Das Familienforum Havelhöhe hat jetzt einen Standort in Dahlem 
auf dem Gelände der Rudolf-Steiner-Schule. Es macht folgende 
Angebote: 

• Elterntraining 
• Picklergruppen 
• Erziehungsberatung 
• Soziale Gruppenarbeit 

 
Fr……/ OSZ Peter-Lenné  
Übersicht mit den Angeboten und Bildungsabschlüssen an der 
Peter-Lenné-Schule wurde verteilt. 
 
 
Fr. Bach / Hort Biesalski-Schule 
Bericht über den Stand des gefährdeten Hortes in der 
Marshallstraße. Es hat ein Kinder- und Jugendfest stattgefunden, 
was gleichzeitig ein Lobbyfest für die Inklusionsarbeit war. 
 
 
Fr.Engels/ FU-Kita  
FU-Kita stellt sich mit folgendem Profil vor: 

• nicht Regionalraum orientierte Kita 
• Aufnahmevoraussetzung: FU Zugehörigkeit der Eltern 
• internationale Ausrichtung 
• wenig vernetzt im Dahlemer Sozialraum, weil Kinder aus 

allen Stadtteilen aufgenommen werden 
• flexible Öffnungszeiten 
• besondere Angebote: Lernwerkstatt, Haus der kleinen 

Forscher 
 
Fr. Jana Thun / Koordinatorin f. Zusammenarbeit zw. Jugendhilfe 
und Schule: 
Frau Thun stellt sich als Koordinatorin f. Zusammenarbeit zw. 
Jugendhilfe und Schule vor. Ihr Büro befindet sich im Rathaus 
Zehlendorf. Ihre Aufgabe besteht in der Umsetzung des 
bezirklichen Rahmenkonzeptes für die Zusammenarbeit von 
Jugendhilfe und Schule. Aufgabenfelder sind u.a.: 

• Kommunikationswege im Bezirk ermitteln 
• Internetpräsenz entwickeln 



 
 
Hr. Nowarra / ISS -Wilma –Rudolph 
Folgende Punkte wurden problematisiert und sollten in einer der 
nächsten Sitzungen ausführlicher behandelt werden: 

• An den ISS kommt es zu Problemen in der 
Schulsozialarbeit, weil zunehmend Personalstellen in 
Honorarstellen umgewandelt werden. Dies gefährdet 
Qualität und Kontinuität der Arbeit. 

• Stand der Vorplanungen im Kita- und 
Schulentwicklungsplan im Zusammenhang mit der  
Bebauung der Truman-Plaza 

• Problematik der Rückläufer-Klassen aus den Gymnasien 
an die ISS bei Nichtbestehen des Probejahres 

 
 
Hr. Nickel / Haus der Jugend 
Haus der Jugend versteht sich als Jugendfreizeiteinrichtung mit 
dem Schwerpunkt kulturelle Angebote (Theater, Konzerte etc.) 
Trotz eines erweiterten Angebots und einer Vernetzung mit 
anderen Jugendkulturprojekten der Stadt gibt es keine 
zusätzlichen Ressourcen und Gelder. Es gibt eine vielfältige 
Zusammenarbeit mit bezirklichen Schulen bei Theaterprojekten. 
Es wird befürchtet, dass die geplante Einrichtung einer  
Jugendkunstschule im Bezirk das Haus der Jugend als Standort in 
seiner jetzigen inhaltlichen Ausrichtung gefährden könnte.  
 
 
Fr. Grauel - von Strünck  
Zukunftswerkstatt Kita: 

• Kontakte zu Kitas sollen verstärkt werden 
• Angebote sollen über Kitas an Eltern herantragen werden 
• Fachtag am 16.1.2013 ist in Planung, Programm folgt 

 
Übergang von der Kita in die Schule: 
Ziel ist es, Eltern und Kinder beim Übergang in die Schule 
unterstützen. Besondere Schwerpunkte: 

• Kinder mit besonderem Status in der Schulanfangsphase 
• Umgang mit Kindern, die besondere Beachtung und 

Aufmerksamkeit brauchen 
 
Die Mitarbeiterinnen stehen auch als Referentinnen für 
Elternabende kostenfrei zur Verfügung. 
 
 
Hr. Engert / Kinder und Jugendbüro 
Kinder- und Jugendbüro stellt die Begleitung zahlreicher Projekte 
im Bezirk vor, u.a. zum Thema „Kinderrechte“ an Grundschulen. 

• Aktueller Termin: Bezirks-Band-Contest am 16. Juni 
 
Hr. Siebenmorgen / Medienkompetenzzentrum 
Die Angebote des Medienkompetenzzentrums richten sich an 
Jugendfreizeiteinrichtungen (kostenfrei) und Schulen 
(kostengebunden). Einige Angebote wurden vorgestellt: 

• Projekt des Monats 
• Fotoprojekt 
• Geo-caching (GPS-Schnitzeljagd) 
• Videoprojekt / Trickfilm 
• Betreuung von Medienprojekten 

 
In Planung ist ein Fachtag zum Thema „Onlineforen und soziale 



Netzwerke“ im November. 
 
 
Fr. Wedepohl / Pestalozzi-Grundschule und Förderzentrum 
Bericht über Entwicklungen an der Schule: 

• Die Schule wird weiterhin von Eltern gut nachgefragt, 
besonders auch im Grundschulbereich. 

• Es wurde ein Antrag gestellt, Schwerpunkt-Grundschule 
für den Förderschwerpunkt „Geistige Entwicklung“ im 
Rahmen der Inklusion zu werden. Eine Entscheidung dazu 
wird es seitens der Verwaltung erst im kommenden 
Schuljahr geben. 

• Mit der Wadzeck-Stiftung wurde ein Kooperationsvertrag 
geschlossen für das dort angesiedelte Schulprojekt. Bisher 
war die Paul-Braune-Schule Kooperationspartner. Die 
Pestalozzi-Schule kooperiert damit mit beiden 
Schulprojekten im Bezirk (Lindenhof und Wadzeck) 

• Es hat dringend notwendige Renovierungs- und 
Baumaßnahmen gegeben (Dach, Aula, Fenster). 

• Im August findet ein großes Zirkusprojekt in Kooperation 
mit der Zinnowwald-Schule statt, Zirkus „Zinnowlozzi“. 

• Der Pestalozzi-Hort ist jetzt Mitglied im Haus der kleinen 
Forscher. 

 
Hr. Fahsig / Schulstation Conrad-GS 
Es wurden frisch geerntete Kräuter aus dem Schulgarten der 
Conrad-GS angeboten, der durch die Schulstation bewirtschaftet 
wird. Der Schulgarten ist zu einem Austausch- und Kontaktraum 
für Kinder geworden. 
 
Fr. Dres / Contact 
Es wird auf einen neuen Masterstudiengang „Social work“ für 
Erzieher hingewiesen, Berufsziel: Sozialarbeiter. Der Bachelor ist 
nicht Voraussetzung, aber Erfahrung in sozialer Arbeit. Der 
Studiengang findet ab Oktober, über Contact e.V., in Kooperation 
mit der Donau-Universität statt. 
 
Hr. Lamm/ Veranstaltungstipp:  
10.8.2012, „Eintritt frei mit Hut“, im Kinderbetreuungshaus 
Ramsteinweg. Die Veranstaltung richtet sich an Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Jugendarbeit. 
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Mittwoch,10.10.2012, 14.00-16.30, Ort wird rechtzeitig bekannt 
gegeben. 
 

 


